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Senatsverwaltung für  
Integration, Arbeit und Soziales 

  

 
 
 
 
 

 

 Frau Abgeordnete Jessica Bießmann (AfD) 
 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen -  
 

 

 

A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/11607 
vom 15. Juni 2017  
über 
Jugendberufsagentur 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

Vorbemerkung: 
Da die Fragen nicht nummeriert sind, wird im Nachfolgenden den Antworten die 
entsprechende Frage vorangestellt: 
 
Frage: Im September blieben etliche Ausbildungsplätze unbesetzt. Welche Berufsgruppen sind davon 
betroffen? 
 
Antwort: In den von der Bundesagentur für Arbeit veröffentlichten Informationen 
„Arbeitsmarkt in Zahlen – Ausbildungsstellenmarkt“ werden die bei der Bundesagentur 
für Arbeit gemeldeten Ausbildungsplätze dargestellt. Eine Meldepflicht besteht nicht. 
Die Zahl der tatsächlich abgeschlossenen und im Verzeichnis der 
Ausbildungsverhältnisse eingetragenen Ausbildungsverträge für ein Ausbildungsjahr 
werden durch Statistik Berlin Brandenburg nach Meldung durch die zuständigen Stellen 
für Berufsbildung im Sommer für den am 01.September des Vorjahres beginnenden 
Ausbildungsjahr veröffentlicht.  
 
Danach wurden in Berlin mit dem am 01.September 2016 beginnenden Ausbildungsjahr 
15 728 Ausbildungsverträge neu abgeschlossen. Im Vorjahr waren es 15 856 neu 
abgeschlossene Ausbildungsverträge. 
 
Mit Stand September 2016 sind gemäß der Übersicht der Bundesagentur für Arbeit in 
Berlin von seit Beginn des Berichtsjahres gemeldeten 16.803 Berufsausbildungsstellen 
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insgesamt 1.211 Stellen unbesetzt geblieben. Die Verteilung auf Berufsbereiche ist der 
nachfolgenden Übersicht zu entnehmen.  

 
Berufsbereich Unbesetzte 

Ausbildungsstellen 
Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau 4 
Rohstoffgewinnung, Produktion Fertigung 238 
Bau, Architektur, Vermessung, Gebäudetechnik 109 
Naturwissenschaft, Geografie, Informatik 54 
Verkehr. Logistik, Schutz und Sicherheit 133 
Kaufm. Dienstleistungen, Handel, Verkehr, Tourismus 254 
Unternehmensorg., Buchhaltung, Recht, Verwaltung 280 
Gesundheit, Soziales, Lehre, Erziehung 115 
Geisteswissenschaften, Kultur, Gestaltung 24 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Der Ausbildungsstellenmarkt im September 2016. Eigene 
Zusammenfassung der in der Anlage 1 dokumentierten Daten 

 
Frage: Gibt es bestimmte Berufsgruppen, die dadurch gar nicht besetzt werden konnten? 
 
Antwort: Aussagen sind nur zur Besetzung von bei der Bundesagentur für Arbeit 
gemeldeten Ausbildungsstellen zu treffen. Die Zahl der gemeldeten 
Berufsausbildungsstellen seit Beginn des Berichtsjahres hat sich mit Stand September 
2016 um 19 % erhöht, die Anzahl der davon unbesetzten Berufsausbildungsstellen 
sogar um 38,4 % auf 1.211 von insgesamt 16.803 gemeldeten 
Berufsausbildungsstellen. Dem stehen aber in Berlin 21.703 gemeldete Bewerberinnen 
und Bewerber gegenüber, von denen 1.700 unversorgt blieben. Die Daten für die 
einzelnen Berufsbereiche sind ebenfalls aus der Anlage 1 ersichtlich. 
 
Frage: Hat der Migrationshintergrund, der in Berlin 10 Prozent über dem Bundesdurchschnitt liegt, darauf 
Auswirkungen gehabt? 

 
Antwort: Gemäß einer Auswertung des Statistischen Bundesamtes (Bevölkerung und 
Erwerbstätigkeit, Bevölkerung mit Migrationshintergrund – Ergebnisse des Mikrozensus 
2015) lag im Jahr 2015 für Deutschland der Anteil der Personen mit 
Migrationshintergrund an der Gesamtbevölkerung bei 21 % (81,404 Mio. Personen 
Gesamtbevölkerung zu 17,118 Mio. Personen mit Migrationshintergrund). In Berlin lag 
das Verhältnis von Gesamtbevölkerung zu Personen mit Migrationshintergrund bei 
27,73 % (3,486 Mio. Personen Gesamtbevölkerung zu 0,967 Mio. Personen mit 
Migrationshintergrund). Damit liegt der Anteil der Personen mit Migrationshintergrund in 
Berlin um 32 % über dem Anteil der Personen mit Migrationshintergrund auf 
Bundesebene.  
Da eine flächendeckende Erhebung des Migrationshintergrundes bei Bewerberinnen 
und Bewerbern um einen Ausbildungsplatz in Berlin nicht vorliegt, ist auch keine 
Aussage darüber möglich, ob sich der Anteil an Migranten auf die Besetzung von 
Ausbildungsstellen auswirkt.  
  

 
Frage: Wie viele Jugendliche mit Migrationshintergrund sind davon betroffen?  
 
Antwort: Eine flächendeckende Erhebung über den Migrationshintergrund von 
Bewerberinnen und Bewerbern um eine Ausbildungsstelle in Berlin liegt nicht vor. 
Deshalb können auch keine Aussagen über den Anteil an Migranten und Migrantinnen 
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unter den unversorgten Bewerberinnen und Bewerbern  getroffen werden. Betrachtet 
man lediglich die Staatsangehörigkeit, ergibt sich folgendes Bild: 
Gemäß der Statistik der Bundesagentur für Arbeit (Stand 30.09.2016) gab es im 
Berichtszeitraum (01.10. des Vorjahres bis 30.09. des laufenden Jahres) insgesamt 
21.703 gemeldete Bewerberinnen und Bewerber für einen Ausbildungsplatz. Davon 
sind nach der Nationalität 81,8 Prozent Deutsche und 17,7 Prozent Ausländer (0,5 
Prozent ohne Angabe). 20.003 sind versorgte und 1.700 unversorgte Bewerberinnen 
und Bewerber, davon 20,7 Prozent unversorgte Ausländer und 79,1 Prozent 
unversorgte Deutsche (0,2 Prozent ohne Angabe).  

 
 
 
Berlin, den 5. Juli 2017 

 

In Vertretung 

Alexander  F i s c h e r 
 
 
 
_____________________________ 
Senatsverwaltung für 
Integration, Arbeit und Soziales 
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